
Ziele erreicht:

Der Obmann der Bürgerlisten Oberösterreich kurz 
BLOÖ konnte 20 Parteibeitritte in der Vertretung 
von 72 Gemeinderätinnen und Gemeinderäte im 
Landhaus persönlich abgeben (Foto unten). Dies 
war ein wichtiger Schritt um die Parteienförderung 
B zu erhalten. 

Die Arbeitsgruppe konnte sich auf ein Grundsatz-
programm der Bürgerlisten OÖ einstimmig eini-
gen. (Foto oben) 
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Grundsatzprogramm der BLOÖ

 1. Die BLOÖ ist ein Zusammenschluss unabhängiger Bürgerlisten zur Partei Bürgerliste 
    Oberösterreich. 
 
2. Wir pflegen die Demokratie auch intern. Wir respektieren jede einzelne Meinung. In der BLOÖ
    gibt es ein freies Abstimmungsverhalten. Es gibt einen gewählten Vorstand. 
 
3. Wir stellen die sachliche Diskussion in der Politik an oberster Stelle. 
 
4. Wir stehen für gemeinsame kreative Lösungsfindung mit aktiver Bürgerbeteiligung. 
 
5. Wir setzen uns für eine konkrete, greifbare und nachhaltige Umweltpolitik in unserer Gegend
    ein. 
 
6. Wir tragen die soziale Verantwortung in unseren Gemeinden und im Land Oberösterreich mit
    und legen hier klare Schwerpunkte unserer Arbeit fest. 
 
7. Wir verstehen uns als entscheidende Kraft im Gemeinderat und arbeiten mit jeder Partei  
    zusammen, die die Sache selbst unterstützt. 
 
8. Entscheidung verlangt Verantwortung: Wir tragen Entscheidungen mit, die wir für die 
    Entwicklung von unseren Gemeinden und im Land Oberösterreich für wichtig und richtig finden. 
 
9. Wir nutzen das gute überregionale Bildungsangebot der politischen Akademie der Bürgerlisten
    Oberösterreich, um neue Akzente in unserer Gemeindearbeit zu setzen und um uns als 
    politisch Interessierte weiter zu entwickeln. 
 
10. Mit unser BLOÖ wollen wir wieder vielen Menschen jeden Alters Lust auf politische 
      Mitgestaltung machen. 

11. Wir stehen für: 
- Ein respektvolles Miteinander 
- Vertretung der Bürgerinteressen  
- Aktive Bürgereinbindung, Information und Bürgerbeteiligung 
- Sachlichen überparteilichen Dialog 
 
12. Unsere Parteifarbe ist gelb.
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1. Zusammenarbeit mit der Wirtschaft- und Korruptionsstaatsanwaltschaft - 
    Rechte und Pflichten für den Gemeinderat  -  Dr. Helmut Eichert/Jurist

Nach einer kurzen Einführung in die Rolle des Strafrechts im Rechtsgefüge 
des Staates, wird anhand von konkreten Beispielen herausgearbeitet, wie 
die Zusammenarbeit mit den Strafrechtsbehörden auf kommunaler Ebene 
zu gestalten ist, welche Rolle der Gemeinderat hat, die individuellen Gem-
einderäte, die Vorsitzenden von Ausschüssen, der Bürgermeister und die 
Amtsleitung. Besonderes Augenmerk wird auf die Abgrenzung zwischen 
dem Recht der Zusammenarbeit und der Pflicht zur Zusammenarbeit gelegt, 
oder ganz konkret, wer kann und wer muss in bestimmten Konstellationen 
Anzeige bei der Staatsanwaltschaft erstatten.
Dr. Helmut Eichert ist Gemeindevorstand in St. Lorenz. Im Zivilberuf ist er als Manager in der Finanz-
wirtschaft, als selbständiger Unternehmensberater und als eingetragener Zivilrechtsmediator tätig.

2. Positive Pressearbeit - Bürgerlisten sind beliebt im Land  -  Christian Aichmayr/Radiomoderator

Christian Aichmayr hat bislang mehr als 40 Jahre bei Bürgerinitiativen (u. a. 
Reichraminger Hintergebirge) wie auch Bürgerlisten mitgearbeitet und hat 
dabei bislang sechsmal für einen Gemeinderat kandidiert (zweimal PUM 
Schwanenstadt, viermal Bürgerliste Rutzenham, wo er seit 2003 als Obmann 
fungiert). Im Laufe der Jahrzehnte hat er, was Öffentlichkeitsarbeit und 
deren Wahrnehmung in unterschiedlichsten Bevölkerungskreisen anbelangt, 
bei seinen reichhaltigen Erfahrungen viel an Abwechslung erlebt. In seinem 
Referat wird er versuchen, in einem Überblick darüber zu reflektieren, wo und 
wie bei der Besetzung von Themen Widerstände aber auch Zustimmung 
gegeben war.

3. Gruppendynamik in der politischen Entwicklung - Tipps und Tricks  -  Dr. Martin Gollner/Arzt

Gruppendynamik anhand von psychologischen Aspekten in Theorie auf-
gezeigt und anhand der politischen Gruppe TOP anschaulich praktisch 
erklärt. Es finden sich Hinweise und Tipps für eine funktionierende Gruppen-
leitung insbesondere im Gemeinderat und in der Fraktion. 
Dr. Martin Gollner ist der Obmann der BLOÖ, Gemeindearzt, Arzt für psycho-
therapeutische Medizin und Absolvent der Donau-Universität Krems. 

4. Bürgerlisten und Bauern - Neue mögliche Wege für regionale Lebensmittel  - 
    DI Reinhold Bräuer/Biobauer - Absolvent der BOKU Wien

DI Reinbhold Bräuer ist Biobauer in Wolfern am Grünlinghof. Durch Biolandbau 
erhalten Sie am Grünlinghof Lebensmittel höchster Qualität. Hergestellt und verkauft 
werden unter anderem Leinsamen, Pflanzliche Öle, Mehle, Brotarten, Obst und 
Eier. Der erste Schritt für das eigene Wohlbefinden liegt bei guter Ernährung, der 
nächste bei Bewegung und Sport. In der heutigen Zeit wird es wieder immer wichtiger 
auf regionale und hochwertige Lebensmittel zu achten und auch zu schätzen.

Unsere Referenten am 29. Februar 2020

Christian AICHMAYR 
Bach 20 – Gemeinde Rutzenham, 4690 Schwanenstadt,  

Leiter der politischen Bildungsakademie der OÖ. Bürgerlisten 
 
Als gewählter Leiter der politischen Bildungsakademie der OÖ. Bürgerlisten stelle ich 
mich kurz vor: 

Politische Arbeit hat mich in meinem bisherigen gut 61jährigen Leben immer 
interessiert und begleitet. Begonnen hat es Im Herbst 1979, damals war ich mit 21 
Jahren  Gründungsmitglied der PUM Schwanenstadt, die seinerzeit bei der 
Gemeinderatswahl mit einem Mandat in den Gemeinderat einzog. Dieses Mandat 
wurde durch Heini Staudinger besetzt, heute bekannt als GEA-Eigentümer in Schrems 
in Niederösterreich. Zwei Perioden war ich als Gemeinderatersatz nominiert und 
arbeitete an der weiteren Entwicklung der politischen Ausrichtung sowie der Konsolidierung der PUM mit. 
Durch Verlegung meines Hauptwohnsitzes nach Gaspoltshofen, endete dann meine Mitarbeit. 

Im Jahr 1997 kandidierte ich – nachdem ich 1996 in die Gemeinde Rutzenham übersiedelte – bei der 
Bürgerliste Rutzenham, die bereits seit 1985 im Gemeinderat vertreten war. Nach einer Periode als 
Gemeinderatersatzmitglied wurde ich 2003 zum Obmann der Bürgerliste gewählt und bin seither auch 
Obmann des Kulturausschusses. Aktuell hält die Bürgerliste im Gemeinderat 2 von 9 Mandaten (5 ÖVP / 2 
FPÖ / 2 BL). Somit komme ich bislang auf 36 Jahre aktive Mitgestaltung in der Lokalpolitik. 

Hauptberuflich war ich bislang an die 6 Jahre im Öffentlichen Dienst und beinahe 37 Jahre im 
Behindertenbereich tätig – davon die letzten 21 Jahre als Leiter des Personalwesens. Neben meiner 
kaufmännischen Grundausbildung und diversen Zusatzausbildungen, die ich für diese Funktion benötigt 
habe (Sozialmanagement, Personalmanagement, Arbeits- Sozial- und Steuerrecht, Führungskräftetraining, 
Projektleitungen etc.) bin ich auch ausgebildeter Mediator, Lebens- und Sozialberater sowie akademischer 
Supervisor und Coach. Freiberuflich bin ich seit 15 Jahren als Referent in der Erwachsenenbildung tätig. 
Lebenserfahrungen bringe ich auch durch meine ehrenamtlichen Funktionen als fachkundiger 
Laienrichter, Bewährungshelfer und gerichtlicher Erwachsenenvertreter mit.  

Seit 2008 bin ich auch Radioredakteur und Journalist beim Freien Radio Salzkammergut sowie beim Freien 
Rundfunk Oberösterreich – in den Jahren 2015 und 2016 habe ich dazu eine entsprechende Ausbildung 
absolviert. 

Von meiner Seite her lade ich ein, sich im Hinblick auf relevante Themen, bei denen es Sinn machen würde, 
dass entsprechende Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen seitens der politischen Bildungsakademie 
organisiert werden, bei mir zu melden. Ich würde diese Themen sammeln, die Letztentscheidung über das 
konkrete Veranstaltungsprogramm obliegt dann dem Vorstand.  

Der erste Fortbildungstag für GemeinderätInnen der Bürgerlisten findet am Samstag, dem 29.02.2019, ab 
10.00 Uhr im Seminarhotel Ploberger, KJ-Platz 21, 4600 Wels statt. Die Einladung mit dem Programm 
wurde bereits ausgesandt.  

Ich freue mich auf die interessante Aufgabe und eine spannende und bereichernde Zusammenarbeit mit 
den OÖ. Bürgerlisten. 

In diesem Sinne verbleibe ich mit den besten Grüßen aus der einwohnermäßig kleinsten Gemeinde OÖ’s, 

Christian Aichmayr eh. 



Aufbau TOP Wien/Burgenland/Steiermark/Kärnten
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Bgm Jakob Frey mit Bürgerliste Hart 
bei Graz baut Bürgerlisten 

Steiermark auf

Gerhard Mariacher unabhängige Vertretung 
für alle (UVA) zweitstaerkste Fraktion im 

Angestellten Betriebsrat Universitätsklink Graz

Landtagsabgeordneter Bgm. Kölly Manfred hat bereits erfolgreich die Bürgerlisten 
Burgenland (BLB) gegründet und tritt am 26.1.2020 neuerlich zur Landtagswahl an

TOP Salzburg und Wien 
Landhaushof Klagenfurt

TOP Wien
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Unsere Freunde und Kooperationen

Austausch mit dem Bündnisteam für OÖ

UBV Karl Keplinger Landestreffen in Peuerbach Dr Gollner als Obmann der Bürgerlisten 
Oberösterreich eingeladen

WIR(tschaft) - Dr. jur. Edelsbacher tritt als unabhängige Interessensvertretung zur kommen-
den Wirtschaftskammerwahl in OÖ an. Er hat seinen Wunsch zur Zusammenarbeit beim 
Treffen der Arbeitsgruppe präsentiert. 
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Wahlkreise beim Antritt zur Landtagswahl

Wahlkreis 1 Wahlkreis 2 Wahlkreis 3 Wahlkreis 4 Wahlkreis 5

Linz-Stadt BR EF GM FR

Linz Gilgenberg Stroheim Ebensee Freistadt
Hochburg Gmunden Grünbach
Jeging Hallstatt Rainbach i Mühlkr.

Linz-Land Kirchberg GR Traunkirchen Unterweitersdorf
Mattighofen Bad Zell

Hofkirchen i. Tr.kr. Munderfing Geboltskirchen
Leonding St. Pantaleon Natternbach KI PE
Pasching Peuerbach
Traun Pollham Molln Grein

RI Rottenbach Schlierbach Langenstein
St.Georgen Steinbach a. Ziehbg. Mauthausen

Antiesenhofen Schlüßlberg Vorderstoder Pabneukirchen
Obernberg Windischgarsten St.Georgen a. W.
Wippenham VB Schwertberg

Waldhausen i. Strud.gau
Frankenmarkt Steyr-Land

Mitglieder BLOÖ SD Mondsee RO
rot markiert Ottnang a. Hausr. Bad Hall

Freinberg Rutzenham Gaflenz Ahorn
St. Roman St.Lorenz Großraming Hörbich
St. Willibald Weyregg a. Atters. Waldneukirchen Schwarzenberg a B.
Suben Weyer Ulrichsberg

WL
Steyr-Stadt UU

Pichl b. Wels
Stadl-Paura Bad Leonfelden

Ottensheim
Schenkenfelden

Wels-Stadt Steyregg

 

Wahlkreis beim Antritt zur Landtagswahl erstellt von Schriftführer Johann Stockinger. Es braucht pro 
Wahlkreis 80 Unterstützungserklärungen, insgesamt 400 für einen Antritt zum oberösterreichischen 
Landtag. In jedem Bezirk ist die BLOÖ vertreten. Die Entscheidung obliegt dem gewählten Vorstand. 

Chronologie der Bürgerlisten OÖ

•	 14.09.2018 	 Bezirkssprechertreffen/Landestreffen in Grieskirchen
•	 12.10.2018 	 Bezirkstreffen der Bürgerlisten Grieskirchen und Umgebung
•	 28.11.2018 	 Arbeitstreffen der BLOÖ Teams (Gemeinde-Servicebrief 1) 
•	 01.03.2019 	 Gründung der BLOÖ mit 29 Teilnehmern und 22 Unterschriften
•	 22.03.2019	 Politische Parteien - § 1 Abs. 4 PartG Bürgerlisten Oberösterreich kurz 

			   „BLOÖ“ - Bescheinigung
•	 03.06.2019	 Einladung zum Austausch mit dem Bündnisteam für OÖ 
•	 14.06.2019	 Vorstandssitzung  BLOÖ mit Einigung auf ein gemeinsames Statut
•	 25.09.2019	 Politische Akademie der Bürgerlisten Oberösterreich
•	 11.12.2019	 Abgabe der Parteibeitrittserklärungen von 20 Bürgerlisten mit 72 Gemeinde- 

			   rätInnen
•	 10.01.2020	 Arbeitssitzung der BLOÖ mit Einigung auf ein Grundsatzprogramm
•	 29.02.2020	 Fortbildung für GemeinderätInnen in den Seminarräumen des Hotel Ploberger 

			   in Wels
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Antrag an den Prüfungsausschuss
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Anhang
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 A ls die Kirche Notre Dame abbrannte 
wurde innerhalb eines Tages über 

1 Milliarde gespendet – was nebenbei 
genug wäre, um die gesamte Müllinsel 
im Pazifik aufzuräumen.
Der Regenwald brennt nun seit 3 Wochen 
und die Panik darüber ist längst nicht 
so groß, wie sie sein sollte. Aber es ist 
nicht nur das Feuer, pro Stunde werden 
rund 300 Fußballfelder für Palmplan-

tagen abgeholzt. Eine der größten und 
artenreichsten Regionen unserer Erde, 
verantwortlich für über 20% unseres 
Sauerstoffs, wird zerstört und niemand 
reagiert. Also müssen wir reagieren. 
Unsere Generation muss am längsten 
mit den Folgen des Klimawandels le-
ben, kann im Moment aber am wenigsten 
dagegen tun. Freitags „schwänzen“ wir 
also nicht, wir versuchen die Menschen 

mit den Möglichkeiten et-
was zu bewegen, davon zu 
überzeugen das auch wirk-
lich zu tun. Wenn uns also 
jemand fragt wieso wir uns 
für das Thema Umwelt-
schutz interessieren und 
einsetzen: Weil die Ozeane 
sich erwärmen, Korallen-
riffe absterben, bald mehr 
Plastik als Fische im Meer 
schwimmt, Gletscher 

schmelzen, Tierarten aussterben und wir 
trotzdem nicht ernst genommen werden. 
Etwas umweltfreundlicher zu leben ist 
nicht besonders aufwendig. Recyclen 
und wiederverwerten hat sich Gott sei 
Dank schon bekannt gemacht und die 
etwas Fortgeschrittenen können ver-
suchen auf Palmöl und auf Fleisch zu 
verzichten, oder wenigstens zu reduzie-
ren. Ein Jahr vegetarisch zu leben, rettet 
nicht nur eine Menge Tiere sondern auch 
mehrere hundert Bäume. Wir beide ma-
chen das jetzt schon seit längerem und 
es hat unser Leben nur positiv beein-
flusst. Wem das jetzt jedoch zu drastisch 
ist, kann auch klein anfangen und zum 
Beispiel seine eigenen Einkaufstaschen 
mitnehmen oder sein Gemüse mal ohne 
Plastikverpackung kaufen.
Wir brauchen nicht ein paar Leute die 
Klimaschutz perfektionieren, sondern 
eine Millionen Leute, die es versuchen.

B Ü R G E R I NFO

 24 Bürgerlisten haben sich im 
historischen Forsthaus zu Frein-

berg zur Wahl des Vorstandes ge-
troffen. Zum Parteiobmann wurde 
Dr. Martin Gollner aus Peuerbach 
gewählt.

Die BLOÖ ist ein Zusammenschluss 
von unabhängigen regionalen Bür-
gerlisten in unserem Bundesland. 
Das Ziel der Bewegung ist eine gute 
Zusammenarbeit und die Unter-
stützung von politisch bereits etab-
lierten Bürgerlisten sowohl imGe-
meinderat als auch auf Bezirks- und 
Landesebene. Die einzelnen Bür-
gerlisten bleiben dabei in ihren re-
gionalen Entscheidungen komplett 

eigenständig. Das war allen beige-
tretenen Bürgerlisten sehr wichtig.

Es wird daran gearbeitet, ein Bil-
dungs- und Seminarangebot für 
alle Bürgerlisten ab 2020 bereitzu-
stellen. Es wurden bereits vier sehr 
informative Service-Briefe für die 
Gemeindearbeit an die Bürgerlisten 
versandt. Die Rückmeldungen dazu 
waren äußerst positiv.

Wichtig ist es, Entscheidungen wel-
che auf Ortsebene getroffen werden, 
auch landesweit kommunzieren zu 
können. Dazu braucht es eine starke 
Vernetzung. Die Partei „Bürgerlisten 
OÖ“ ist für alle offen und freut sich 

über viele regionale Bürgerlisten, 
die dieses Netzwerk beleben und 
nützen.

 Unser Familiennachmittag war 
trotz der hohen Temperaturen 

wieder ein gelungenes Fest. Vor al-
lem für die Kinder war es ein tolles 
Erlebnis mit Riesenspaß. Es freut 

uns, dass wir mit dem Erlös die Son-
neninsel Seekirchen der Salzbur-
ger Kinderkrebshilfe unterstützen 
konnten. Herzlichen Dank an alle 
Besucher und Sponsoren.

Zusammenschluss von unabhängigen, 
regionalen Bürgerlisten in Oberösterreich

Die MBI ist mit Fritz Nobis (re.) als 
Obmann-Stellvertreter und Johann 
Stockinger (li.) als Schriftführer- 
Stellvertreter im Vorstand vertreten.

»Familiennachmittag«
am 20. Juli 2019, Spielplatz Munderfing

»MAKE EARTH GREAT AGAIN!«
Ein Bericht zum Thema Klimawandel von Selma & Magdalena (16)

Sehen Sie sich unseren

Trailer  
»10 Jahre MBI«

auf YouTube an...

#mbimunderfing
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informative Service-Briefe für die 
Gemeindearbeit an die Bürgerlisten 
versandt. Die Rückmeldungen dazu 
waren äußerst positiv.

Wichtig ist es, Entscheidungen wel-
che auf Ortsebene getroffen werden, 
auch landesweit kommunzieren zu 
können. Dazu braucht es eine starke 
Vernetzung. Die Partei „Bürgerlisten 
OÖ“ ist für alle offen und freut sich 

über viele regionale Bürgerlisten, 
die dieses Netzwerk beleben und 
nützen.

 Unser Familiennachmittag war 
trotz der hohen Temperaturen 

wieder ein gelungenes Fest. Vor al-
lem für die Kinder war es ein tolles 
Erlebnis mit Riesenspaß. Es freut 

uns, dass wir mit dem Erlös die Son-
neninsel Seekirchen der Salzbur-
ger Kinderkrebshilfe unterstützen 
konnten. Herzlichen Dank an alle 
Besucher und Sponsoren.

Zusammenschluss von unabhängigen, 
regionalen Bürgerlisten in Oberösterreich

Die MBI ist mit Fritz Nobis (re.) als 
Obmann-Stellvertreter und Johann 
Stockinger (li.) als Schriftführer- 
Stellvertreter im Vorstand vertreten.

»Familiennachmittag«
am 20. Juli 2019, Spielplatz Munderfing

»MAKE EARTH GREAT AGAIN!«
Ein Bericht zum Thema Klimawandel von Selma & Magdalena (16)

Sehen Sie sich unseren

Trailer  
»10 Jahre MBI«

auf YouTube an...

#mbimunderfing

6 KUNSTPROJEKT

Kunstprojekt Plüschtierfallen
und einige Anmerkungen zur Geschichte und Kultur der Jagd in Österreich

In unserer Nachbargemeinde Pitzenberg stehen wieder einmal 
Kastenfallen, die auch eine Gefahr für Katzen und Hunde 

darstellen, in Bereichen, die auch von unseren Gemeindebürge-
rInnen benutzt werden, zum spazieren gehen, zum Schwammerl 
suchen. Dieser Fallentyp ist nicht verboten für Jagdberechtigte, 
wenn innerhalb von 24 Stunden kontrolliert wird, ob sich ein 
Tier in der Falle befi ndet. 24 Stunden können ganz schön lang 
sein in einer engen Röhre … Und wer kontrolliert, dass diese 
Zeitspanne eingehalten wird?

Warum macht man das? Der einzige wildbiologische Grund 
wäre Tollwut. Haben wir nicht! Warum dann? Aus einem 
altmodischen, falschen Verständnis vom Zusammenspiel 
von Beutetieren und Beutegreifern: Z.B viele Füchse, weniger 
Hasen. Dabei reguliert sich das Verhältnis von selbst. Wenn 
zu viele Beutetiere gefressen werden, sind weniger Beutegreifer 
überlebensfähig wegen Nahrungsmangel. Das gilt auch für 
Marder, Raubvögel, Nesträuber.

Wahrscheinlicher ist eine Praxis der Jagdhundeausbildung, 
bei der gefangene wehrhaft e Tiere aus den Fallen freigelassen 

werden, und der auszubildende Jagdhund auf das erschöpft e 
Tier losgelassen wird, um zu testen, ob er das Fallentier schnell 
umbringt und dann apportiert. Es gibt Alternativen zu dieser 
Art der Ausbildung.

Warum also ein Kunstprojekt „Plüschtierfallen“? Meine 
Erfahrung ist, dass ein nachbarschaft liches Gespräch 

nicht möglich ist; ein Ersuchen an unseren Bürgermeister, auch 
Bezirksjägermeister nichts bringt; eine Anzeige bei der Polizei 
wegen der dokumentierten Überschreitung der Kontrollzeit 
auch nichts, weil der zuständige Beamte ein Jagdkollege ist; eine 
Mitteilung an die Jagdbehörde der Bezirkshauptmannschaft  
Vöcklabruck auch nicht, weil die sich mit einer telefonischen 
Auskunft  begnügen, dass alles ok sei. Das kann man verglei-
chen mit einem Anruf bei einem Autolenker, der einen Unfall 
verursacht hat, ob er/sie eh nicht über Promillegrenze war. (ist 
alles auf Mails dokumentiert)

Rechtsstaatlich geht wenig gegen jagdliches Fehlverhalten, au-
ßer bei ganz off ensichtlichen Dingen wie dem Abschuss eines 
Luchses im Nationalpark Kalkalpen, kürzlich einer geschütz-

3OÖ BÜRGERLISTEN

Auf Initiative des Gemeindearztes von Peuerbach, Dr. Martin 
Gollner, haben sich OÖ. Bürgerlisten auf Landesebene 

zusammengeschlossen. Auch die Bürgerliste Rutzenham hat 
sich entschlossen, dabei mitzumachen, der Vorteil: Neben der 
durchaus sinnvollen Vernetzung und einem qualifi zierten 
Erfahrungsaustausch untereinander wird mit der Schaff ung 
einer „Landespartei“ die Möglichkeit der Parteienförderung 
B aktiviert, d. h. nach einem gewissen  Auft eilungsschlüssel 
wird dann den Bürgerlisten in den OÖ. Gemeinden eine Lan-
desförderung gewährt, die wir bisher nicht lukrieren konnten. 
Es geht dabei um keine Riesenbeträge, wir können uns im Jahr 
2020 aber über € 610,-- freuen.

Als weiteren Schritt haben die OÖ. Bürgerlisten beschlos-
sen, zukünft ig mit einer eigene politischen Akademie 

zu agieren. Diese soll für Weiterbildungsmöglichkeiten der 
Gemeinderäte sowie der Ersatzgemeinderäte aber auch für 
Mitglieder von Bürgerinitiativen zuständig und zugänglich sein. 
Dazu wurde auch ein eigener Verein gegründet, der mich am 
14.09.2019 zum Leiter dieser Akademie bestellt hat. Der erste 
Fortbildungstag wurde schon organisiert, am 29.02.2020 fi ndet 
dieser im Hotel Ploberger in Wels statt. Meine Aufgabe ist es, mit 
den einzelnen Bürgerlisten in Kontakt zu sein und zuzuhören, 
um welche Th emen es in den einzelnen Gemeinden geht, und 
ob es sinnvoll ist, dazu allenfalls eine Fortbildung anzubieten.

Christian Aichmayr

Information über die Möglichkeit eines 
Glasfaseranschlusses in Rutzenham

Am 07.11.2019 stellte abends im VAZ Oberndorf die Fa. 
Nöhmer aus Schörfl ing am Attersee ihr Angebot zur In-

stallation eines Glasfasernetzes in den Gemeinden Pitzenberg, 
Rutzenham und Oberndorf bei Schwanenstadt vor. Ob nun 
Haushalte in unserer Gemeinde an die „Fiber to the Home 
(FTTH)“ angebunden werden kann, ist von der Anzahl der 
Interessenten abhängig. So werden bei einer Glasfaserleitung die 
Daten optisch in Lichtgeschwindigkeit – und nicht wie bisher 
in alten Kupferkabeln – elektrisch übertragen. Dadurch sind 
viel höhere Geschwindigkeiten über längere Distanzen ohne 
Zwischenstationen möglich. Ob wir es wahrhaben wollen oder 
auch nicht: Der durchschnittliche Datenverkehr verdoppelt sich 
etwa alle zwei Jahre. Vor 20 Jahren reichte ein 56k Modem mit 
einer Geschwindigkeit von 0,056 Mbit pro Sekunde. Heute wird 
im Durchschnitt mit 30 Mbit pro Sekunde gearbeitet. Und in 
spätestens 4 Jahren benötigt man bereits 120 Mbit pro Sekunde, 
um entspannt, surfen, spielen oder arbeiten zu können. Das 
wäre mit der Installation eine Anschlusses an ein modernes 
Glasfasernetz entsprechend möglich. Die Fa. Nöhmer bietet 

einen Anschlusspreis von € 350,-- und verlegt das Kabel bis zur 
Grundstücksgrenze, mit dem dann digitales Kabel TV, Internet 
und Telefonanschluss gegeben ist. Den Unterlagen von der Fa. 
Nöhmer sind folgende monatliche Gebühren zu entnehmen:

• Internet € 19,90 – 30 Mbit/s Download, 5 Mbit/s Upload, 
Kabel TV € 14,30 inkl. Telefonie

• Internet € 29,90 – 100 Mbit/s Download, 40 Mbit/s Upload 
inkl. Telefonie

• Internet € 19,90 – 30 Mbit/s Download, 5 Mbit/s Upload 
+ € 10,10 Leitungsbereitstellungsgebühr

• Bei gleichzeitiger Anmeldung von Kabel TV entfällt die 
monatliche Leitungsbereitstellungsgebühr von € 10,10

Interessenten mögen sich mit der Fa. Nöhmer direkt in Verbin-
dung setzen: Agerstraße 30, 4861 Schörfl ing, Tel. 07662/3131, 
offi  ce@expert-noehmer.at, www.expert-noehmer.at 

Christian Aichmayr
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